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Zlugenbllcksbilder aus dein von
Amerikanern besetzten Gebiete

Aus SU Joseph, Mo.!

Gut verlaufenes Fest
linier zahlreicher Beteiligung aus

W hör einem Manot aus den Mlli
tärbarackcn entlassene John T. Pricc
und Arthur Gringrc. ein Wächter

der Strafanstalt.

Grwk'rbcnntkrricht i Nkbrakka.
. Lincoln. Neb?.. 20. Juni cm

der letzten Ausgabe deö 'Gewerbe

flugblattcs, daS von der Bundcöbe

hörde in Washington veröffentlicht

wird, wird dem Staat NcbraSka ein

il

Andrew Borngckzcr. St. Joseph und

Wm. Groß von Kansiiö City. 12.

Byron Chapclle. Ct. Joseph. 13.
Max-Eisle- r. KansaS City und 14.

John H. Eödcrs von St. Joseph.
Im Geräteturnen waren 'Sieger:

1. Hugh Bclshe. 2. Otto Püschcl. 3.

Ttws. Lanbam. 4. Alvin Albrecht
und 6. Henry Epp. Im Bolkstur
nc: I.Gcotge Mallus, 2. Nov.

Weihe, 3. Byron Chapelle. 4. Alfred
Leak und L. Andrew Borngcszer.

Beim Wctturncn der Altersklasse

siegten Turner Fred Lorcnz. St. Jo
seph. 2. C. F. Kcttlcr von Kansaö

City. 3. Alb. I. Albrecht, Ct. Jo
seph. 4. Aiig. Tapkcn von St. Jo
seph und 5. C. M. Wolf von Kan

saö City. Tie Preise bestanden auö
Kranz und Tiplomen für die ersten
drei Turner in jedem WWkamPf u.

Diplomen für die anderen. Die Dok

torcn A. H. und F. W. Holkenbrink

hatten zwei Licbcöbcchcr gestiftet und

wurden an die Klassen mit der hoch

stcn Durchschnittszahlpunktzahl er

rungcn: die Becher müssen auf drei

hintereinandcrfolgcndcn Turnfesten

errungen werden, bevor sie Eigentum
der Klasse werden. Tie Aktiven und

Altersklassen waren die dicsjahri
gen Sieger und werden die Becher

bis zum nächsten Turnfeste vewal
ten. Im Nctzballspicl siegte die Al

teröklasse des St. Joseph Vereins
über die Klasse von KansaS City
und die Aktiven des Kansas City
Vereins über die Aktiven von St.
Joseph. Mit einem Tanzkränzchen
schloß das Turnfest ab.

Aus Oeavenworth. Uans.

, Der 87 Fahre alte William Sher
nian, ein Insasse des Soldatenheims,
wurde am Freitag abend in der Nä
ke der Anstalt von einem Zug über
fahren und gdötet." Der Verun
glückte stamntte aus Deutschland und
hinterläßt eine in St LouiS woh
ncnde Witwe.

Der Taxicablenker Harry E.
Schmidt wurde Freitag früh von

zwei Männern bewußtlos geschlagen,
worauf dieselben in seinem Auto da
vonfuhren. Er wurde in der Nahe
von Lovcmont von einem Farmer be

wußtloö auf der Landstraße auige
funden, der ihn hierbcr brachte. DaS

gestohlene Auto wurde nahe Mount
Olivet vorgefunden, und die beiden
Banditen wurden nahe dem Bell
Schulhause, acht Meilen westlich von
hier dingfest gemacht und in das hie.

sige Gefängnis abgeliefert. Es find

Stillllnt für Bclbcsscrlllll,

der Llllldstraßen
,

Am 24. Juni wird den Bewohnern des TouglaS Coun.

ty geboten, gepflasterte Landstraßen im Werte von

Z5.000.000 für $3,000.000 zu erhalten. Dies ist tatsächlich

eine außergewöhnliche Gelegenheit, die unS da geboten wird

und wir sollten sie sofort ergreifen.

Falls wir fsir die Z3.000.000 BondauSgabe für die

Pflasterung von 115 Meilen Landstraßen in diesem County

stimmen, gibt die Regierung Z1.0M000 als ihren Teil an
der Ausgabe dazu. Durch den Verkauf von Lizenzen wer.

den bis zur Zeit der Pflastcning eine weitere $1.000.000 ein

kommen. -

Dies ' gibt unS gepflasterte Landstraßen im Werte von

Z5.0O0.000. für welcl wir nur Z3.000.000. zu bezahlen haben.

ES bedeutet tatsächlich eine Pflasterung mit einer Preiser.
Mäßigung von 40 Prozent und dem Privilegium der Teil,

zahlung:

Manager Gillan von der Judustricbchörde der Handels

kamnier hat die Zahlen zusammengestellt und den Beweis er

bracht, daß uns diese Pflasterung jährlich die enorme Summe
von Z750.000 ersparen wird, wodurch sich die Pflasterung w
vier Jahren selbst bezahlt macht und nach dieser Zeit weiter,

hin eine jährlich Dividende von 25 Prozent abwirft.

Könnte von den Staicrzahlern deö Douglas County lr.
gendeine bessere sldanlage gemacht werden, als für die AuS

gäbe dieser Pflasterungsbonds zu stimmen?

Gute Landstraßen werden sich von größerem
Vorteil erweisen, als irgendeine andere Verbesserung, welche

für uns zur Z?it erhältlich ist. Die Gelegenheit ist unS jetzt

geboten, dieselben billig zu erhalten. Laßt uns dieselbe nicht

übersehen.

Stimmt für die StraZzenbonös am 24. Junl

IDEAL BUTTON &
PLEÄTING co.

Bromn Bnildirig 16. nd TongraS

Herr Fulmcr, Voritchcr k Tepar
tenrents für Gewnbcunterricht. ver.j
vffcntlicht eine Anzahl belehrender l

Artikel in diesem Fach.- - tai Ergeb. !

nis darf vlS ein W befriedigendes

bezeichnet werden. Herr Fulmcr ist,

im Besitz einer Menge von Briesen.1

in denen um weitere Auskunft gc

beten wird. .
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zirksturnfest deö Missouri Kansas
Bc.ürkcS mit einem Schauturnen sei

nen Anfang. Die Turner der zwei
ten und driften Stufe zeigten sich

in einem Kürturnen an den Gera
ten.-- die Tamenklassen der Vereine
von KansaS City und St. Joseph
führten ästhetische Tanzrcigen vor.
welche mit großem Beifall aufgenom
men wurden. DaS 10 jährige TSch

tcrchen der Turncrfamilie Otto Pü
schcl von Kansas City führte einen

Koitümtanz auf imd erntete reichen

Beifall: ebenso die Aufführung der
Damen und Aktivcnklasse des hicst

gen Turnvereins. An den folgenden
Massen Freiübungen beteiligten sich

die verschiedenen Turnklasscn der
Vereine unter. Leitung deS Bezirks

turnwarts, Turnlehrer Otto Rost.

Ein Tanzkränzchen schloß sich dem

Schauturnen an. Gu8. Fecdcrle.

jr.. wurde durch die Überreichung
des silbernen Licbcövechers. der für
die Gewinnung der größten Anzahl
aktiver Turner ausgesetzt war, über,
rascht. .

Am Sonntag früh begann das
Wettrennen auf dem Fairplatz am
Lake Contrary: das Turnfeld war
durch den heftigen Gewitterregen am

Tage zuvor in schlechtem Zustande.
Der Turner überwindet jedoch solche

Sindernisie und die vorgeschriebene
Arbeit wurde - programmäßig erle

digt. Der Besuch von hiengcn Lu
schauern ließ zu wünschen übrig und
manche ließen sich durch einen dro
hcnden Regen abhalten: das Fest
wurde jedoch zu Ende geführt, ohne
durck einen seit Wochen üblichen tag
lichcn Regenschauer gestört zu wer
den.. In der Turnhalle fand am
Abend die Preisverteilung mit fol
gendcm Resultate statt: Erster Sie
gcr im Zehnkampf war George
Makles von Kansas City und reih
ten sich ihm an. 2. Ed. Püschcl, Kan-sa- s

City, 3. Otto Schmidt von Lea

vcnworth, 4.-- Henry Lcak, 5. Robert
Weihe, beide von St. Joseph. 6.
Wm. Sckulmever von Lawrence.

Kans., 7. Alfred Leak. 8. Alvin W
brecht. 9. Thos. Lanham, alle von

St. Joseph: gleiche Rangstufe hatte
Albert Kaiser von Kansas City. 10.

Hugh Bclshe, Kansas City. 11.
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Tie erfolgreiche

S&U ein Soldat, Sohn einer deut

jfn janiilif, brrichtrt.

Wir Icfm h den .Nachrichten",
(Portland. Crcaon): 9iach ändert
h.ilbjährigein. überseeischen Dienste
ist öerrcinec ftrederii Abijz, Spo
fr.mv 3afsi., Sohn des wohlbekann
ten Schuy:nachrrs, nach Hause zu

r,i.?gekehrt. Er war bei der Artil-

lerie v?r Aoissons und FisMMtnö
spricht kii'nilgend französisch, um sich

verständlich ;u machon. Derselbe
Iiracht 1! Tlcnak in Frankreich zu
und ZV. Tarnte in Coblcnz. Türö
dorf, Tcnborf Engere und 'Trier.

Er lrzählt: Die deutsche Bevöl-

kerung Mit leine Angst vor uns.
Man lud uns zu. MaßJzeUea ein
und weigert? sich, irgendwelche Bc
zahlunz anzunehmen. Ich wurde wie
deren eigener Cohn behandelt. Tie
Leute bersteten sogar meine Schulze

und nöyten Knöpfe an- - Ich kaufte
ihnen Seife und sie berechneten mir
nur einig? Pfennige' für die Wasch

arbeit.
Von ihnen aus Getreide selbst

lergestellter' Kaffee schmeckte wie
Postum. Sie züchteten ihre eigenen
Schweine.' und hatten beträchtlich
z?icI

'

Gemi:ss. Es war ihnen gleich,

gültig. '. daß die Militärmacht
TeutschlandZ gebrochen war und'
hoffen. ' in der Zukunft gut vor-

wärts zu kommen. .
'

Besen. Seife. Leder, Kaffee und
Mehl war schwer erhäülich. Sie ga

Die Vergewaltigung
von Cirol

' Von Max Osborn.
(Vossische Zeitimg.)

Während wir uns im eigenen
Hause blutig schlagen, schleifen die

Gegner die Messer, um von den
totkranken Leibern 'Deutschlands und
Teutsch'Oesterreichs in einer großen
festlichen Operation Glied um Glied

abzuschneiden. Ein Schauspiel von

Unbeschreiblicher Widerwärti g k e i t
baut sich aus, selbstverständlich im
Namen der Gerechtigkeit, der Mensch,
lichkeit, des Döllerglücks und Lhnli.
cher geduldiger Allegorien, Hinter
den Franzosen im' Wcsten und den

Polen im Osten wollen im Süden
die Italiener nicht zurückstehen. '.Sie
rücken, mit dem ungeheuerlichen h

heraus, das gesamteZSudürol,
bis zur Brcnncrhöhe, bis zur ganzen
Breite des Zcntralalpenkammcs als
Beute einzusacken. Alles, was ge-

genwärtig, cruä Gründen einer sinn-

losen Militärischen Sicherung, von

italienischen Truppen beseht ist, soll
von Rechts, und Vertrags wegen
dem italienischen Staat ftr die Dau
er einverleibt werden. So ist die

Forderung und schon heißt es, sie

habe das Wohlwollen der Weltrichter
zu Paris - gefunden.

Wal hier geplant ist. ist 'der grim-

migste Hahn auf alle schönen Grund
sätze, um derentwillen, angeblich

fW&WÄS

NeMblie Tires halten wirk.
Iich länger wir wissen dies
aus persönlicher Erfahrung
in Hunderten von Fallen.
L Prodium Prozeß niackt die
ßasem wirklich wwerjtandsiähiger.

?r hab unMlige Revublle
ZeZ eschen, w die Ctisigar
OlrrftSche kaum akgenuVt tocr, wäv
rmB miöere Reisen bereits bis zum
Qbavebt abgeriebe baren.
Ein cniet Tatsache, die wir gleich
ZallS in Hunderten von gäLe beob

chtewn. ist, dab die Ewagard Ober
slacke nicht s schnell Schnitt Uni
SttjZe ausweist, cl midere,
Der Prodiu Prozeß füllt ctlt
Berxnipumgk der stadrikanten und

och mebt, bezii glich der Subdau
der Vispuhlit Xn&A.

DieZ l!t auch die Ursache, worum
km icht ur Ländler und Derscblei
b der Reub!,c TireS sind sen
der irr dieselbe ouch Vertrauen
seyen und ft, ihres Werte wegen
kurmsiens eusZehlen.

Wen Sie nS eine Teleaen5eit
pebe, der grvßere Tauerhaftig
keit zu beweisen, dann sino wie
überbeut, dfftz Ei niemals ander

unnnireilen. alt Republik Tire
taufen werde.
NevubN Tire und schwarz e.
ränder ko! nd ro Lust
jchläuche werden berjestellt, don

Tha Rpubllc Rubber Corp,
ku,sw, CSU

KGPAC BROTHERS i

Diskikltike '
2037 Kor tfc, H,eZst.lt 4lüü Cm,
jfd ffltd, eie. (rofttttfog,

titw. - eoasifT, ,!r,edr.
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alle kennen und sieben dies unver
aleichliche Land, und mit uns weiß
die ganze Welt, daß es bis zum

letzten Winkel uns gehört, ichi

von Teutschen beherrscht" ist es, rs
i't eine llrzelle deutsckx'n Wesens.

Der 5!orddeutsche. der auf sommer

licher Fahrt dorthin reist, hat die

Empfindung, daß er selbst aus fer
nem Kolonialland kommt, daß er
hier die Heiinat deutscher Art ge

funden hat. Nicht nur die Menschen,

die hier leben, auch die Städte und

Törfer, die Häuser und Bauernhöfe.

Kirchen und Burgen, silid deutsch.

Die geschichtliche, künstlerische und
literarische Vergangenheit der Teut
schen. Ein Volköstamm von unaus
geschöpfter, zukunftsreicher Kraft
haust hier, von eigenwüchsiger, im

Innersten gesunder Kulwr getragen,
und jeder Zug an allem, waö man
sieht und hört und fühlt, ist in der
Wurzel deutsch, ist um so sester be

gründet im ererbten Wesen, da eö

sich in natürlicher Selbstbehauptung
gegen das eng benachbarte Welsch

wm entfaltete und bewahrte.

Niemals, so lange die Welt steht,
war dieser Kamm der Alpen die

Grenze Italiens. Auch nicht in an
tiker Zeit in der italienischen Glanz
epoche unter den Kaisern. Selbst
damals lief der Grenzrain am Fuß
der Berge hin und die Vrennechöhe

lag in der Provinz Nahen, die nord-

wärts bis zur Donau reichte. Schon
im. sechsten Jahrhundert überflutete
dann der deutsche Stamm der Bay
ern, das rätische Land, drängte die

romanisiepten Rätier seitwärts ab.

in die Nebentäler des Eisack und des,

Pustertales, wo sie noch heute als
Ladiner sitzen, und besiedelte die

Becken von Bozen und Meran. Fast
dierzehnhundert Jahre ist alleZ deut
sches Lmd ringsum bis hinab zur
Salurner Klause. Hier war der

Grenzpunkt des Deutschtums, hier
blieb er bis heute. Wo darüber
hinaus germanisches Element nach

Süden vordrang, bildeten sich nur
deutsche Sprachinseln die immer
noch mehr Menschen umfassen, .ls
die Mimischen Enklaven, die nörd
lich don Salurn zu finden sind. Es
brauchte gar keiner Stastitik. um zu

beweisen, daß die 7000 Italiener
im deutschen Südtirol neben der
Viertelmillion Teutscher, die schon

dort seßhaft sind, den Charakter, deß

Landes nicht verändert haben. Auch

die 19,000 Ladiner haben sich oft

genug dagegen verwahrt, den Italic
nem zugerechnet zu werden. Noch

vor kurzem baben sie lauten Protest
gegen den Ziaub des Landes erho

be.. .
., .',

Wer das wisse die italienischen

Imperialisten gmau so gut wie die
französischen und angelsächsischen

Gegner. Sie wissen genau, daß es
einen Schlag ins Geficht ihrer natio
nalen Principien bedeutete, wenn sie

das römische. Beuteprojekt gutheißen.
Sie wissen genau, daß der leiden
schaftlichste Protest der Bewohner die
Antwort wäre. ,Es ist nicht allein
der wohlverstandene wirtschaftliche
Vorteil der südtiroler Teutschen, mit
den Nordtirolern verbunden dem
Nordreieh anzugehören, weil eine

Zollgrenze nach Norden hin, ihren
Handel mit Wein und Obst zerstört

schon einmal hat Bozen, unter
Napoleon als es zu Italien gezwun
gen war, die Folgen dieser widerna
türlichen Schachtelung erlebt. rQ
ist der Zusammenhang oller Enip
findungen, aller Lebensnotwendigkei.
ten, aller Ueberlieferungen, der sie
mit den Brüdern jenseits des Aren
ner , verbindet. Dieser Bergrücken
rechts und links des großen Passes
war .niemals eine Völkerscheide, die
alte Heer, und Handelsstraße, die
andem kleinen grünen Hochsee an
der' Wasserscheide 'vorbeiführt, hat
stets den Norden und den Süden
brüderlich verknüpft. Mit Begeiste.
rung .hat man in ganz Tirol den
Gedanken' ' des Anschlustes Teutsch,
Oesterreichs an das Reich aufgenm,
men. Klerikale Lorschläge eines Zi
rolet Sonderstaates nach Schweizer
Muster, die schüchtern auswuchten.
sind rasch verstumnit. Die Bauern
und. Arbeiterbevölkerung sehnt sich

von ganzem Herzen der Erfüllung
des alten deutschen Wunsches ent,
gegen. Die sozialistische Partei Ti.
tols hat chn auf ihre Fahne geschrie
ben.

.MUUarNche Sicherungen wir
hören das Wort aufs neue.
Sicherungen Italiens gegen deut
fche Begehrlichkeit sollen die Gewalt
Politik entschuldigen. Eine schlechte
Maske Was es in Wahrheit gälte.
ist Sicherung gegen Volkergroll und
nach innen wirkende Nachegedanketi,
die niemand auf die Dauer unter.
drucken kann, wenn sie wieder neu
gezüchtet werden sollten. Das alte
Unheil würd, in Tirol neu aufleben,
nur in anderer Stellung. Wer ten
Frieden ernsthaft will, für den gibt
es nur eins: die Einheit des deut
schen Tirol und seine freie Verein!

gung mit den Brüdern von gleichem
Stamm und gleicher Sprache.

CZ bezahlt sich, in den .Klas
sisizierten Anzeigen der Tribüne zu
annoncieren,

ben UN? ihr schwarzes Roggenbrot
reichlich,, fiiaten ein wenig rohen
Schinken. Äcmcln und Butter
darauf und behandelten alle ame
rikanischcn Soldaten freundlich mit
mütterlich Sorgfalt, trotz der Tat
sache, dasz eine Familie, in der ich

weile, zwei Söhne im Kriege, der
loren hatte.

Ich tauschte mit einem deutsche,.

Kriegsgefangenen mehrere Säcke

Rauchtabak gegen seinen Pickelhelm
aus. Tie Leute waren froh, einen
an'.crikanischen Soldaten zu finden,
der deutsch srrach. Es waren übn
aens volle 35 Prozent unseres, Re

gimens deutscher Abstammung
tiei'cr 4U Prozent oer oeulzazen
Soldaten lernte englisch in Schulen.
Tieselben waren in zerfetzter Uni
fonn und fchmuhig. aber die Zivili.
stcn toanh rosige, gesund 'aus-

sehende Leute, . ,

Viele Deutsche drückten den

Wunsch ' ans, Amerika - zu - besuchen

und hatten uns bedeutend lieber, als
englische oder französische Soldaten.
Obwohl es amerikanisch:, Solda
ten uncrsaat war, sich mit deutschen

Mädchen anzufreunden, haben trotz
dem gar manche unserer JungcnS
ihr Herz dort verloren. ;

: AIs wir Lebewohl sagten, zeigten
sie sich betrübt, da wir von dannm
ziehen mußten. Tie, gesundheitlichen
Berhältnisfe in Tmtschland waren
bei Zvzitcm besser ls in Frankreich.

Deutschland vier 'Jahre lang' be

kämpft würde. Ein Gebiet, daS zu
den Kernländern des Dmtschtums

gehört, soll fremder Herrschaft un-

terworfen werden. Man hat es

stets für widersinnig gehalten, daß

früher die Lombardei und Venetien

zum Habsburgifchcn Besitz gehörten.
Man versteht es auch heute durch,
aus, daß die Italiener Anpruch aus
das Revier von Trient und Trieft
erheben? wenn ZLelschtirol ieu Wel-

schen zufällt, so vollzieht sich eine na.
türliche Entwicklung. Aber wer will
selbst in Italien mit gutem Gewis.
sen für die Annexion des nördlichen
Nachbarlandes eintreten? ,

- Man stelle sich einmal vor, was
alles hier unier , italienische Gewalt
kommt. Am. Südhang des Bren.
ner würde eZ beginnen. Gossenfaß
und das Pflerschtal hörten ans.

deutsch zu sein,' Tann Sterzing mit
seinen Laubengangen und seinem al
ten Rathaus, in dem Hans Mult
schers kostbare' Gemälde ' hängen.
Franzensfeste, daZ .Tor des Früh,
lings", wie Otts- - Erich HSrtleben
sang, Brixen und Klausen und alle
Herrlichkeit der Eisack-Täle- r. Im
Osten das Puftertal mit Mühlbach
und Vruncck und Toblach,, das ganze
Fclsenland der Dolomiten. Im We.
sten das obere Etschtal, mit Meran
und Mals, das Gebirge bis zum
Scheitel der Oetztaler Gruppe hin.
auf. Und schließlich Bozen! Wir
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in der SchlachthauZ.Jndustrie ist nur einer der vielen Fälle, wo dessen geringen Betriebskostm und andauernde Verwendbarkeit allm
'

Anforderungen genügt. .

Außerdem sind die Autocar Motor Tmcks mit jeder mechanischen Verbesserung ausgestattet, welche Zeit und Arbeit spart
um den derschicdenen Industrien bestens zu dienen. .

,

Ausgestattet mit Wagenkasten für feste, flüssige oder Stückware, für jede Sorte Ladung, werden Autocar Motor TruckS den

Transportanfordeningen jedes Eigmtümcrs gerechte

Dieselben haben sich für zweiundzwanzi? Jalzre in, allen Geschäftszweigen erfolgreich 'erwiesen. Einzelheiten und Beschrei.

bung auf Verlangen zugesaM; wir sind auch gerne bereit, bei Ihnen vorzusprechen, falls Sie einen guten Motor Tmü zu rau.

fen beabsichtigen. ' - '
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Vollständige Tieoststatiou u.

Lagerplatz 27iS2 68

LeavNlworth Cttaße.

B..H. Meile, Präsident
. L S. Cbeff, Wize.Prasident

C. W. Hamilton, Jr., Sekr. u." Schatzm. Oinahj

Offices an
1415 Jacks, Straße

Omaha NebraskaERUBLIC TlRES
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